Musterbericht zur Jahresrechnung

Bericht der Rechnungskommission an die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde ...

Als Rechnungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bestandesrech​nung, Laufende Rechnung, Investitionsrechnung und Anhang, gemäss § 46 Kirchgemeindegesetz) der Kirchgemeinde ... für das Jahr ... geprüft. [1]

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be​steht, diese zu prüfen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Rechnungs​kommis​sionen und Controlling-Kommissionen von römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so ge​plant und durch​geführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemes​sener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die An​wendung der massgebenden Rechnungs​legungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsent​scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Ur​teil bildet.

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchführung und der Jahresrechnung. Der Antrag des Kirchenrates zur Verwendung des Rechnungsergebnisses entspricht den gesetzlichen Bestimmungen.

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. [2]

Gemäss § xx der Kirchgemeindeordnung der kath. Kirchgemeinde xx genehmigen wir die Jahresrechnung xxxx einschliesslich den Antrag zur Verwendung des Rechnungsergebnisses des Kirchenrates [3]. 

Datum / Ort / Unterschriften [4]

Redaktionelle Erläuterungen

 [1]
Wird der Bericht erst mehrere Wochen nach Beendigung der Prüfung unterzeichnet, ist es zweck​mässig, hier folgenden Satz einzufügen: "Die Prüfungsarbeiten wurden am ... beendet."

[2]
Vom Normalwortlaut dieses Berichtes soll nur abgewichen werden, wenn die Jahresrech​nung wesentliche Fehlaussagen enthält (z.B. wesentliche Abweichungen ge​genüber dem Handbuch Rechnungswesen, wesentliche unüberprüfbare Angaben / Un​sicherheiten).
Die Rückweisung der Jahresrechnung ist bei schwerwiegenden Mängeln mit einer kla​ren Be​gründung zu beantragen. Die Abweichung vom Normalwortlaut respektive die Mängel sind vor​gängig mit dem Kirchenrat zu besprechen.

[3]
Kirchgemeinde mit einem Rechnungsreferendum wird an Stelle von Text [2] dieser Text eingefügt. 

[4]
Unterzeichnung durch alle Mitglieder der Rechnungskommission




Musterbericht zur Abrechnung von Sonder- und Zusatzkrediten

Bericht der Rechnungskommission an die Stimmberechtigten der Kirchgemeinde...

zur Abrechnung des Sonder- und Zusatzkredites vom ... (Datum) über ... (Zweck)
Als Rechnungskommission haben wir die vorstehende Abrechnung geprüft.

Für die Abrechnung des Sonder- und Zusatzkredites ist der Kirchenrat verantwortlich, wäh​rend un​sere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Rechnungs​kommis​sionen und Controlling-Kommissionen von römisch-katholischen Kirchgemeinden des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so ge​plant und durch​geführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Abrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Abrechnung mittels Analy​sen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungsle​gungsgrundsätze. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für un​ser Urteil bildet.

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Abrechnung.

Wir beantragen, die vorliegende Abrechnung zu genehmigen.

Datum / Ort / Unterschriften [1]

Redaktionelle Erläuterungen

[1]
Unterzeichnung durch alle Mitglieder der Rechnungskommission
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Als Rechnungskommission haben wir die Jahresrechnung der Kirchgemeinde xy für das Jahr 20xx geprüft.

Den Bericht an die Stimmberechtigten für das Jahr 20xx wurde mit Datum vom xx. xxx 200x abgegeben. Darin wird die Genehmigung der Jahresrechnung 20xx beantragt.

Wir verzichten auf eine Wiedergabe der vorgenommenen Prüfungshandlungen. Sie sind in unseren Prüfungs​papieren dokumentiert.

Im vorliegenden Bericht sind Feststellungen zur Jahresrechnung als Ganzes oder zu einzelnen Positionen der geprüften Jahresrechnung sowie unsere Empfehlungen festgehalten.

	· Feststellung / Risiko
	Empfehlung / Bemerkung
	Stellungnahme
des Kirchenrates

	1
Gesamtbeurteilung,
Allgemeines
	
	

	Die Buchhaltung der Kirchgemeinde ... wird ordnungsgemäss geführt. Die Ge​schäftsvorfälle sind dokumentiert und die Belege vollständig vorhanden.
	Zur Dokumentation des Abschlusses empfehlen wir, einen Abschlussordner zu erstellen, welcher für sämtliche Positionen der Bestandesrechnung einen Bestandes​nachweis enthält.
	Für die nächste Prüfung der Jahresrechnung wird ein sol​cher Ordner erstellt.

	Alle verbuchten Rechnungsbelege, wel​che stichprobenweise geprüft wurden, sind gemäss den Weisungen visiert. Für sämtliche geprüften Zahlungen sind ent​sprechende Belege vorhanden.
	zur Kenntnis
	-

	2
Finanzielle Führung / Risiken / In​ternes Kontrollsystem
	
	

	Es existieren Einzelunterzeichnungsbe​rechtigungen bei Geldkonten. Wir halten fest, dass Kollektivunterschriften sowohl in der Privatwirtschaft als auch bei Ge​meinden üblich sind. Damit kann das Vieraugenprinzip in Finanzgeschäften gewährleistet werden. 
	Wir empfehlen - trotz des Einwandes der Kirchmeierin oder Kirchmeier - sämtliche Konten bei Banken und Post mit Kollektivunterschrift zu zweien zu führen.
	Der Kirchenrat ist nicht bereit, Kollektivunterschriften einzuführen. Er ist sich der entsprechenden Risiken bewusst.

	Die Regelung der Finanzkompetenzen der Kirchgemeinde ... ist in Überarbeitung.
	Wir empfehlen, für die Auslösung von bud​getierten Aufwendungen und Ausgaben klare Kompetenzen zu erteilen.
	

	Zwei Mitarbeitende weisen hohe Ferien​guthaben für das Jahr ... aus (53 Tage sowie 63.5 Tage).
	Es ist zu überprüfen, ob dazu eine Rück​stellung gebucht werden soll und / oder wie die Guthaben abgebaut werden können (Bezug der Ferientage oder Auszahlung).
	Die entsprechenden Mitar​beitenden haben eine Anwei​sung erhalten, die Guthaben aus dem Vorjahr bis 31.7. vollständig abzubauen.

	3
Bemerkungen zu einzelnen Posi​tionen der Bestandesrech​nung
	
	

	3.1
Kassenverkehr
	
	

	Es werden verschiedene Transaktionen mit Barverkehr über die Kassen der Kirchge​meinde abgewickelt, welche auch direkt über die Post respektive Bank getätigt werden könnten. 
	Wir empfehlen, den Kassenverkehr aus Si​cherheitsgründen möglichst zu reduzieren. Es ist zu überprüfen ob, statt Auszahlungen über die Kirchgemeindekassen, eine Auszah​lungsvollmacht ausgehändigt werden kann, mit welcher der Empfänger bei einer Bank oder der Post zu Lasten der Kirchgemeinde ei​nen entsprechen​den Barbezug machen kann.
	Umsetzbarkeit dieser Emp​fehlung wird mit Geldinstitu​ten abgeklärt.

	3.2
Post- und Bankkonten
	
	

	Im Rahmen der Prüfung des Zahlungs​verkehrs wurden diverse Abklärungen getroffen und stichprobenweise Belege geprüft. Es existieren Einzelunterzeich​nungsberechtigungen bei Geldkonten (vgl. Pkt. 2). Auch elektroni​sche Zahlun​gen (E-Banking) werden ausschliesslich mit Einzelunterzeich​nungsberechtigung ausgelöst.
	Einzelunterschriften sollten aus Sicht der internen Kontrolle nicht angewendet werden. 


	-

	4.
Bemerkungen zu einzelnen Posi​tionen der Laufenden Rechnung
	
	

	4.1
Lohnbuchhaltung
	
	

	Wir haben festgestellt, dass der Personalaufwand gemäss Artengliederung nicht mit der Lohnbuchhaltung übereinstimmt. Die Abklärungen haben ergeben, dass gewisse Entschädigungen über die Kasse ausbezahlt werden. Diese werden nicht in der Lohnbuchhaltung erfasst.
	Wir empfehlen, sämtliche Lohnzahlungen über das Bankkonto abzuwickeln. Alle Entschädigungen sind in der Lohnbuchhaltung zu erfassen, auch Aushilfen und Praktikantinnen und Praktikanten.


	In Zukunft sollen sämtliche Entschädigungen über Post- oder Bankkonti bezahlt und in der Lohnbuchhaltung verbucht werden.

	4.2 
Kirchensteuern
	
	

	Es liegt lediglich der vom Buchhalter der Gemeinde unterzeichnete Steuerabrechnungsbogen vor. Weitere Unterlagen liegen nicht vor, obwohl die Steuerausstände stark zugenommen haben.
	Es sollte ein von der RK unterzeichneter Steuerabrechnungsbogen verlangt werden.

Der Kirchenrat sollte mit dem Gemeinderat die Kommunikation/Dokumentation regeln. Grössere Abweichungen sind zu dokumentieren.
	

	5.
Umsetzung der Bemerkungen aus dem Bericht vom ...
	
	

	5.1
Zeitplanung
	
	

	Im Vorjahr wurde für die Erstellung der Jahresrechnung und den Einbezug der Rechnungskommission kein Zeitplan erstellt, was zu grossem Zeitdruck führte.
	Unsere Empfehlung wurde umgesetzt.

Der Kirchenrat hat einen detaillierten Zeitplan aufgestellt und diesen rechtzeitig mit der RK abgesprochen.


	


6.
Fazit

Die Rechnungskommission der Kirchgemeinde XX beantragt der Kirchgemeindeversammlung die vom Kirchenrat vorgelegte Jahresrechnung 20xy ohne Einschränkung zu genehmigen.
7.
Schlussbemerkung

Wir erstatten diesen Bericht nach bes​tem Wissen, aufgrund der erhaltenen Unterlagen und Informationen sowie der uns gewährten Auskunft. Wir danken an dieser Stelle dem Kirchenrat sowie den Angestellten der Kirchenverwaltung für die konstruktive Zu​sammenarbeit.

Ort, Datum: ...

Rechnungskommission [Kirchgemeinde]

Der Präsident, die Präsidentin (Name / Unterschrift):

...

Die Mitglieder (Name / Unterschriften):

Synodalverwaltung
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